
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung N"' 32.
Dienstag, den 22. April »823.

Gubernial - Verlautbarung.
Z. 472. Versteigern ngs-Nachr icht .

I n Folge einer hohen Gubernial-Verordnung vom 6. l. M./ Nro. ^356,
soss die den /̂  Gub. Hausknechten für das Jahr 1823 gebührende neue Livree, be-
stehend in ä Röcken, 4 Westen und ^ Paar Beinkleidern/ dann in 4 Paar Stie-
feln und 4 Hüten/ im Wege einer öffentlichen Minuend»-Versteigerung bcpgc-
schafft werden.

Gleichwie nun dieselbe am 29. dieses um s> Uhr Vormittags bey hiesiger k.
k. Gubernial-Expedits-Direction im Landhause abgehalten werden wird, so wer-
den alle jene Tuchhandler und Professionisten, welche die Veystellung der obgc-
dachten Kleidungsstücke zu übernehmen geneigt waren, bey der am festgesetzten
Tage und Stunde Statt sindenden Versteigerung zu erscheinen hiermit vorgeladen.

Von der k. k. Gub. Expedits.-Direction. Laibach am iy . April 1L2.5.

" ^ A e m t l i ch^V e r l au t ̂ r ^ l n g e^ " ' " " "
Z . ^6s. , L i c i t a t i o n i ° N a c h r i c h t . ( , )

M i t BewiNigung der hohen hofkammcr lind der wohllöbl. k. k. i l ly r . ^ollaefaNen.
Administrat ion wird statt des baufäNigen Cordonsh^schcns zu Logge an der 5lulp, un-
weit des Gränzzollamtes B r o d , em ganz neues Häuschen i m nächsten Frühjahre aufae-
f uh r t , und die Bauunternehmung sowohl hinsichtlich der vcrschledc.ncn A l b c i t c n , als dcr

. Mater ia l -L ie fe rung in der am 1«. M a y I. I . u m 9 Uhr früh festgesetzten, in der hiesi-
gen Obcramlskanzley am Raan abzuhaltenden M i n u e u d o . Lici tat ion dem Mindestbie.
thenden überlassen werden.

D i e Baugegcnstä'nde m i t ihren Ausrufspreisen sind folgende:
M a u r e r - und Handlangerarbeit . . . . . . . 99 st. 3 i Z j^ kr.

dto. Mater ia le . . . . . . . . . 2^2 „ ^6
Z i m m e r m a n n s ' A r b e i t . ' » . . . . . 56 „ 5n

dto. Mater ia le . . . . . . . . 2o3 „ 5U "
Tischlerarbeit 24 „ 10
Schlosserarbeit 22 „ 55
Glascrarbcit . . . 7 „ 36
Anstreiche, arbeit . . . . . . . . . . i 5 „ 55 „
Hafncrarbeit ' . . « 10 „ — „

zusammen . . . 671 st 32 5l^ fr
Die Licitationsbcdingnisse, der Kostcnüberschlag, Vorausmaß und ^dlan stehen den

Unternehmungslustigen zur täglichen Einsicht m dcr Oberamtskanzley bereit.
Laibach am 16. April 1L23.

Z. 4«7- V °,r l a u t b a r u ^ ' Nro,c^.
(1) M i t Bcwilligunq der wohllobl. k.k. Staatsgüter. Administration wird den 7-k^M.

May zu den gewöhnlichen vor. und' nachmittägigen Amtsstunden, die Minuendo-Ver^
stciqeruna über die bey dem Staitsgute Untcrthurn, heuer beo den dazugehörigen Wirth«
sch.ftsgcbäuden vorzunehmenden Baulichkeiten vorgenommen werden.

Der adjustirtc Kostcnüberschlag belauft sich auf6u6 st. iU kr., die dicßfWgen Licita-
tionsbcdmgnisse können täglich bev dem Vcrwaltungsamte der vereinten Staatsaüter
zu Laibach im deutschen Haust eingesehen werden.

Vcrw. Amt der vereinigten Staatsgüter in Laibach am 16. April 1825.



Z. ä63. V e r l a u t b a r u n g . (i)
M i t Bewilligung dcr wohllöbl, f. k. Staatsgüter-Administration zu Laibach wird

den 6. Mau l. F. eine Minucndo-Versteigerung über die bey dcr Staatsherrschaft Kal<
tenbrun bestehen ĉn Mahl- uno Sägmühlen vorzunehmenden Baulichkeiten zu den gt«
wöhnliben Amlsttundcn bey dem Vcrwaltungsamte dcr vereinten Staatsgüter im deut»
schcn Hause zu Laibaä) vorgenommen werden.

Wozu alle Unternehmungslustige zu erscheinen mit dem Bcysatze eingeladen wer»
den, daß der auf L23 ft. 49 ^2 kl. sich belaufende Überschlag sammt den Licitationöbe«
dingniffcn Hieramts täglich eingcshcn werden können.

Verw. Amt der vereinigten Staatsgüter in Laibach den 16. April

^ ^ Vermischte Verlautbarungen. ^
Z. 469. E d i c t. Nro.Lag.
(») Bon dem Bezirksgerichte Wipbach wlid dem Joseph Pirh aus Predgrische bey Schivar«

zcnberg, duräi gegenwärtiges Vdict bekannt gemacht: Os haben witer ihn Mathias Dol»
lenz von Wipdaa), als Hcwallstcäger des Johann Perko von Laibach, wegen schuldigen
l^2 st. c. 8. c,, den Vcrdoth; Franz Schiviy von hcil. Kreuz, wea.cn schuldigen 65 st.
Lli kr. die iHrecution, und oer I,n.i^ Petschounig von Schwarzenderg bey BUIichgratz, we<
gen .schuldigen 6Ü ft., den Vcrroth und die Klage angebracht, über welch Letztere eine
Aagsatzunq auf den 18, Iu ly d. I . fcüh um »o Uyr angeordnet worden ist. DaiGericht,
dem der Oct seines Aufenthalts unbekannt ist, und da er vielleicht aus den k. k. Erb»
landen abwcseno seyn tonnte, hat auf scine Gefahr und Untostcn den Stephan Pagon
zu Schwarzenderg zu seinem Curator aufgestellt, mit wrlchem die angebrachten Rechtssa«
chen nach der für die t. t. Erdlande bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt und entschie« .
den werten.

Derselbe wird daher dessen durch die öffentliche Ausschrift zu dem Ende erinnert, daß
er allenfalls zu rechter .^eit selbst zu erscheinen oder dem bestimmte» Vertreter scincRcchtsbe»
helfe an Handen zu lassen, oder aber auch sich selbst einen andern (Haä)waltcr zu bcstel»
len und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in alle die rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen möge, die er zu seiner Vertheidigung dien»
sam sin:cn würde, widrigenfalls er sich sonst die auö seiner Vcrabsäumung entstehenden
Folgen selbst deymmessen haben wird. , , .

Bezirksgericht Wipbach am 22, März ,823. , ' ^

Z. 47«. Fc i l d i e thungs » 6'5ict. Nro. 633.
(1) Vom Bezirksgerichte Wipbaci) wird hiermit öffentlich kund, gemacht: Es sey übll

Ansuchen des Iosph Vout von Ors '̂l,. wegen ihm schuldigen n^st. »9 1 ^ kr. samrnt
Nebenverbindlichkeiten, die öffcntliic Fcilblcthung der dem Franz Premrou zu Wipdach
eigenthümlichen, und auf 425 ft. M M . gerichtlich gcschä'ytcn Realitäten, als des Hau»
scö un Markte Wpbach sub (5onsc. Nro'. 3, dann des Ackergrundcs, pr. Motschiunik«
genannt, im Wege der Execution bcirilligct, und hierzu drey Fcilbicthungs. Termine,
nähmlich für den ersten dcr 22, May, für dcn zweyten der 23. Iuny und für den diittcn
der 23 Iuly d. I . , jedes Mahl früh von 9 bis 12 Uhr in dieser Gcrichtökanzley untet
dem Anhange d̂ H 326. §. a. G. Ordnung festgeseht worden. Daher werden die Kauftu'
stiren hierzu zu erscheinen mit dcm Besähe eingeladen/ daß die Vertaufsbedingnl!!»
täglich Hieramts cingcsch n werden können.

Bezirksgericht Wipdach am 21. März 1823. , ^ ^ ^ ^ ,

Z. ^71. F e i l b i e t h u n g s - E d i c t Nro. ä?6'
(1) Van dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wipl'ach, als Pupillar. Instanz, n ' l " ^!.^

mit öffentlich bekannt gemacht: (Zs s>y auf Ansuchen des Mathias und Katharina V ^ i
lischen Kinder . Vormundes Andreas Pctlilsä) von Wipbach, in die öffentliche 3 ^ " ,
thung des Verlassenschafts - Hauseö zu Wipbach Consc. Nro. »07 nebst S t a l l , dann i " « '
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Gemein » Antheile N3 novein?ul l ! u gr.-nüzcliliiin tali genannt, im Schatzwcrthe von
,85 fl., ycwilligct, und hierzu der 24. May dicscs Jahrs bestimmt, jedocl) die Öderqcrhab.
schaftliche Genehmigung vorbehalten worden. (Zs haben daher alle jene, welche gedach,
te Realitäten täuftick an sick zu bringen gedenken, am vorbcsagten Tage früh um 9 Uhl
vor diesem Gerichte zu erscheinen.

Bezirksgericht Wipbach am 26. Februar 1N23.

3 . 4 6 1 . » E o n c u r s . Auesckre ibunq. (/)
Da durck die Übersetzung des Bezirks- Wuntar-t tn Jacob Schweiger, die Bezirks.

Wundarztcnstclle mit jährlichem Gehalt pr. 5a ft. bcu dieser Bczirts-Obrigkeit in Er»
ledigung gekommen ist,, so babcn alle jene Individuen, die duscn Dienstposten zu er.
langen wünschen, ihre mit Fähiakeits - und moraliscl cn Zeugnissen belegten Gesuche b i i
,2 . Mao l . I - be» dieser Bezirks. Obrigkeit einzureichen.

Bezirks - Obrigkeit Pölland am 12, April ,823
Z. 462. F e i l b i e t h u n g s . O d i c t. Nro. 109.

(1) Von dem Bezirksgerichte der Herrsä aft Pöllci^d wird hiermit bekannt gemacht: Es
seyübcr Ansüßen der Margarctka Gccsilsä' ron Döblilsch, wider Pctcr Fink von eben»
da, wegen scl'uldigcn 22 ft. M . M . c, 5, c., in tie öffentliche Fcilbicthunq der in der
Pfändung befindlichen, genchtlic!) auf 5c> fl. M M . geschätzten ^4 Kaufrcchls - Hübe, dem
Gute Thurnau dienstbar, im Wege der Exccution bewilliget, und zur Abhaltung der
Versteigerung drey Tagsahungcn, als der 5. M a y , 5. Iuny und 5. I u l u d. I . , jedes
Mahl Bolmittags von 9 bis 12 Uhr in loco Doblitsch mit dem Ber.sahc bestimmt, daß
nenn diese »Mel hude weder bey der istcn noch' 2tcn Tagsatzung um den Schätzungs-
n-erth oder darüber an Mann gebracht werden tonnte, bey der 5ten auch unter dcmsel»
tcn hintan gegeben rvcrden wird.

Womit die Kauflustigen an obbestrmmtcn Tagen gegen dcm volgcladen werden,
daß die aNfäNigen LicitationS-Bttingnissc in dieser Amistanzley eingesehen werden tonnen.

Bezirksgericht Polland den 3c>. März ,823.

Z . ^L3. G d i c t. ^ Nro. 809. ^
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrscliaft Michclstattcn wird aNcn jenen, wcl.

s e auf den Verlaß dcs'zu S t . Mart in verstorbenen Ganzhüblcrs Andreas Tcrran, vulg?
I e r n a z h , aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen gedenken, be>
deutet, daß sie den 9. k. M . Mau Vormittag um 9 Uhr in dieser Gerichtökanzley ent.
»veder persönlich oder durch Bevollmächtigte so gewiß zu erscheinen, ihre vermeintlichen Fo»
derungen anzumelden, und solcdc rcchtsgeltcnd darzuthun haben, als sie im widrigen Fal»
Ie die Folqcn des § 6,4 b. G. B sich stlbst zuzuschreiben haben werden.

Be;irfsaericht Staatshenfchafc Mickclstättcn den i5. Apri l 1U23.

Z. ^f'o N a ch r i ch t. (2)
Bev der Bezirköobrigkcit Schnccberg in Innerkrain ist der Dienst des Gerichtödi,«.

ners in Erlcdiaung. gekommen. Der mit dieser Bedicnstunq verbundene Gehalt besteht,
nelst fceocr Wohnung, dann Überlassung des Genusses eines zur Deckung des Krautest
Rüben-und Erdäpfclbedarfes zurcicl-enden Ackergrundes und unentgeltlichem ^olze, in
»^0 fi. M M . Jene, welche des Lesens und Schreibens kundig, sich mit dem Zeugnisse über
ihre Moralität auSzuwciscn vermögen, und diesen Dienst zu erhalten wünschen, habe»
chre besuche bmncn 4 Wochen portofreo an die Bczirksobrigkeit zu befördern,

^eurks - hl'nsiiaft Sckneebcrg den »5. April 1L23.

Z. ^ 5 i . F < i t b i e t h u n g s - E d i c t. ^ä Nro. 3c>6. '
(2) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wcirelberg wird hiermit allgemein

b<kannt gemacht: Es sep über Ansuchender verwitweten Anna Kontschina von
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Weixclburg, wegen schuldigen 167 fl. 3c»3^kr. nebst Zinsen und Gcrichtskösten,
die öffentliche Feilbiethung der dem Iosevh Finz zu Bresou gehörigen/ in vi»
I^x6lln>,i()Nl8 auf ^,00 st. gerichtlich geschätzten ganzen Hübe bewilliget, und zur
Abhaltung der Feilbiethungen drey Termine, und zwar der erste auf den 12.
M a y , der 2te den i 2 . I u n y , der 3te den 12. I u l y l. I . jedes Mahl von 9 bis
12 Uhr früh in loco Bresou mit dem Beysatze bestimmt, daß wenn vorstehend benann-
te Realität weder bey der isten noch 2ten Feilbiethungs - Tagsatzung um die
Schätzung, oder darüber an Mann gebracht werden könnte, solche beyder 3. und
letzten Feilbiethung auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würde. Die
dicßfälligen Licitations-Bedingnisse können bey der Versteigerung eingesehen werden.

Bezirksgericht Wtixclberg am 3. Apri l 1823.

Z. 453. E d i c t Nro. 366^
"(2) Alle jene, die auf den Verlaß des in der Stadt Weixelberg verstorbenen Georg
Reiterbauer «us was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen geden-
ken, wie auch Jene, die zu diesem Verlaße etwas schulden, werden auf den 3o>
Apri l l. I . Vormittags um 9 Uhr um so gewisser in dieser Amtskanzley erscheinen,
als sich Erstere die Folgen de'ü L i ä . §- b. G . B. selbst zur Last legen, Letztere zur
Berichtigung »hrer Rückstände im Rechtswege verhaken werden.

Vom Bezirksgerichte Weixclbcrg am 12. Apri l 1823.

Z. / ^2 . G d i c t. Nro. 359.
(2) Alle jene, die auf die Nachlassenschaft der verstorbenen Agnes Koßlcutschcr zu Pol<

lane, vorhin verwitwet gewesenen Gcitschar einen gegründeten Anspruch zu machen ge>
denken, werden am »5. May l. I . früh um 9 Uhr um so gewisser in dieser Amtökanz/
ley erscheinen, als sich die Ausbleibenden die Folgen aus dem 614. §. d. G. B. scld!?
zuzuschreiben habcn werden. Vom Bez. Gerichte Weixelberg am 10. April 1L23.

Z. 464 V e r st e i g e r u n g s e d i c t. (2)
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Frcudenthal wird in Folge der

Delegation des hochlöblichen k. k. S tad t - und Landrechtes zu Laibach bekannt g "
macht, daß den 28. , 29. und nöthigenfalls auch den 3c». d. M , , Vormittags von

,8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, in dem Pfarrhofe zu Presscr ver-
schiedene , zu dem Verlasse des sel. Herrn Joseph Boschitsch, Pfarrers daselbst ^chö-
rigen Effecten, als: Zimmereinrichtung, Mcyercyrüstung, Kleidungsstücke, Tische
und Bettzeug, Leinwand, Heu und S t roh , über 3no Mcr lmg Getreide verschiedener
Gat tung, Bienen- und Futterhonig :c. gegen sogleich bare Bezahlung öffentlich
versteigert werden. Frcudenthal am 12. Apri l i923. ^ _ ^ ^

Z. ä36. E d i c t. Nro. äZ9'
(3) Vom k. k. Bezirksgerichte Villach wird kund gemacht, daß im Velfolgc

. eines Ansinnens des k. k. Oberbergamtes und Berggerichtes zu Klagcnfurt, das dew
höchsten Bergarario gehörige, hier m der obem Kirchgasse sub Consc. N»v. ^3)223
gelegene Haus, am 2) . I u l y d. I . in den vormittagigen Amtsstundcn vor da!'-
g^m Gerichte steigcrungswelse werde verkauft werden, wozu Kaufslustige zu erlche'
nen wissen, die Kaufsbcdingnisse aber inzwischen eben hiergerichtlich einsehen mögen.

Villach am 5. Apri l 1823.
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2 ' 447« K u n d m a c h u n g . (2)

Da der Zeitpunct zur Versendung des allgemein beliebten Rohitschcr Sauerbrun-
nens im Herzogthume Steycrmart, wie auch zum Gebrauche dieses so lerühmicn und
hcüsamen Mineralwassers am Orte der Heilquelle sich nähert, so werden hiermit folgen-
de Preist für den Verschleiß desselben sowohl, als auch der Stahlbäder, Wohnzimmer,
Betten und Wäsche für die den Sauerbrunnen nä^stRohilsch besuchenden Curgäste im
Jahre 1823 öffentlich bekannt gemacht, und zwar:

2) Für eine gefüllte, von dem steyermärkisch- ständischen Rentamte im Orte Sauer»
brunn bcygcstellte Flasche, enthaltend eine starke nicd. österr. Maß, lmit Stöpsel
und Herplchung . 9 ^ 2 kr. C M .

l,) Für die FüNung sammt Stöpsel und Verpichuna einer fremden
Flascke von gleichem Inhalte und Form . . . . . 4 „ >,

c) Für die Füllung einer eben so großen fremden Flasche ohne Stop.
scl und Verplchung . . . . . . . 5 ,. ,.

<y Für den Stöpft l zu einer Flasche ^ 2 „ „
>) Für die Verpichuna. einer Flasche . . . . . . i j2 „ „
t) Für ein einfaches Stahlbad ,8
g) Fur ein doppeltes Stahlbad 56
l>) Für ein Zimmer im sogenannten Neugebäude und im Bad» "

h use täglich 24 „ „
i) Für ein Zimmer mit Eabinett im Neugebäude täglich . . 3 5 „ „
k) Für ein Zimmer im Füllhause, im neuen Traiteurhause, dann

im ersten S.iock des sogenannten EapeNengebäudes täglich , . 2a „ „
I) Für ein Zimmer zu ebener Erde im Lapellengcbäude täglich . 1 2 « „
m) Für ein größeres Dachzimmer in einem der o'benbenannten Ge«

bäude ohne Unterschied täglich . . . . . . . 1 2 „ „
n) Für ein kleineres Dackzimmer in diesen Gebäuden täglich . . 8 „ „
0) Fur ein Zimmer im zweyten Stocke des ganz neu erbauten gro-

ßen Hauses täglich . . . . . . . . . 2a „ „
I>) Für ein Zimmer in jedem der beyden sogenannten Sommergc»

baude täglich . . . . . . . . . . 12 „ „
<̂ ) Für ein feines vollständiges Bett sammt Zugchörungen täglich . 6 „ „
/) Für ein gemeines Bett sammt Zugchörungen täglich . . 4 „ „
5) Für den jedesmahligen Gebrauch eines Bademantels . . 4 „ „
l) >̂ ür den jedesmahligen Gebrauch eines BadcbcinNcidcs . . 2 ,,
u) Für den ,cdesmahligen Gebrauch eines Leintuches zum Abtrocknen 2 „ „
>) Für den jedesmahligen Gebrauch eines Hand.uchcs . . . » ,

Obfchon diese Preise durchaus in Lonv. Mctallmünze festgesetzt sind, so können
die Zahlungen doch auch ohne Anstand in Wiener. Wahrung nach'dem Curse zu 25o Prc.
be>) dem ständischen Rcntamte im Sauerbrunnen geleistet werden.

Bestellungen auf auswärtige Versendungen des Mineralwassers, in welch immer
für Quantitäten, werden so wie bisher bey dcm steyermärkisch-ständischen Rentamte an.
genommen und von demselben zur Zufriedenheit besorgt werden, nur ersucht man sich
jedes Mah l zeitlich genug an dasselbe mit p s r t o f r e y e n B r i e f e n zu verwenden. Übn«
ssens verbleibt eö auch im laufenden Jahre für jene Parteyen, welche den Ankauf der
Flaschen selbst besorgen, und diese dann bey der Quclle füllen lassen wollen, bey der schon
scit 2 Jahren mit gutem Erfolge bestehenden Einrichtung, kraft welcher im Orte Sauer»
brunn zwey wohl versehene Magazine von benachbarten Glasfabriken vorhanden sind , wo
die Saucrdrunnflaschen in dl - bekannten vorgeschriebenen Fo rm , Größe und Qual i tät
um den als Maximum festgesetzten Preis von 4 »j2 kr. M M . pr. Stück an Icderman
verkauft werden. Eben so muß man wiederhohlt in Erinnerung dringen, daß jede Fla»
sche, deren ^«rpichung das ständische Rentamt besorgt, zugleich auch mi t dem steycr»



märkisch-ständischen Insie«',el versehen werde, und daß man folglich bei' jenen Flascken,
denen ticscs Insiegel mangelt, die <3ä,!heit des Nohitscher Mineralwassers nicht verbür»
gen tonne.

I n Pin^cht der Quartiers - Bestellungen in Sauerbrunn bleibt es "auch im gegen«
wärti^en Jahre bey der schon feit 2 I i ^ ' e n bestehen 'cn allgemein gebilligten Einrichtung. ,
Gö werden demnach alle (Ti t l . ) Vcrrc» und Frauen (surgäste, welche die Heilquelle zu
befuben gedenken, ersucht, die üest.llu'iq der Zimmer nnt Anführung der Anzahl und
dcs Hauses, in wachem sie zu wodnea wüns.ben, wenigstens 3 bis 4 Wochen vorhinein
in p o r t o f r e o e n B r i e f e n an da^ ständislic Rcnc^mt in Vaucrbrunn zu machen,
worauf der Parte» von Seite des ^enta ntcö unverzüg l i ch eine gedruckte Anwei<
sunqssarre aus die bettelte Woknunq zugesendet ivcrdcn wird , welche dann bey ihrer An«
kunft in der Rcntamtskanzleo zur Anweis.lnq der Zimmer vorzuweisen ist. Diese Karte
verliert jedoch ihre Gült igt . i t , wenn tic Parten binnen 46 Stunden nach Verlauf des bt<
stimmlen Tages nickt in Saucrdrunn eintreffen sollte.

Für a.ute und diü'iqe Nedi'nung der Culqäste von Seite der 2 ständischen Traitcur«
sowohl als'oaf''lr, da'"̂  die Bettler eiaencr Pscrde für diese die nöthigen Stallungcn und
Fourage erhalten und mit den dicsnäÜiqen kreisen nicht ubelhalt.cn werden, wird auch
im gegenwärtigen Jahre zweckmäsiiq qeforat werden, und man ersucht, sich in dieser
Beziehung mit jeder gegründete!, Besbwcrde unmiltclbar an das ständische Rentamt zu
verwenden, welches sogleich die gerate Abhülfe velschaffcn wird.

Grätz^ von der steycrmärtisch - ständtschcn verordneten Stelle am 20. März 1823.
M a r t i u s F r e o h e r r v . K ö n i g s ! ) r'ü n ,

erster ständ. Sccretär.

Z. 4 4 i . (2)
Der u i e r t e Band dcs Werkes: „ D r e y h u n d e r t sechs u n d sechzig ?e<

b e n s b c s c h r e i h u n g e n der H e i l i g e n G o t t e s tt. V o n J o s e p h L a u b e r ,
W i e n 1 7 9 6 / " wird gesucht. Wer diesen Band dem Buchhändler K o r n in Laibach
verschafft, erhalt dafür e i n e n D u c a t e n .

' Z ? 456. " ^ " ° N a c h r i c h t. " " " " " ' (2)
Beym Unterzeichneten auf der Unter ^ Possana Nro. 23, ist echter alter (slra vecnlo)

Eipro>Wcin, die Maß zu ^ s l , über die Gafft zu haben.
Laibach am ,6. April 1823 M a t h . C lemcnz , vlil^n Schida»»

3.467. A n W? u s i k f r e u ll d e. "(2)
Be>) ^.. Maschck, nächst der Schullcrdrücke Nro. ?34 im 3. Stock, ist zu haben 5

N ossini's Opern im Elavicrauszuge, mit hinweglassung der ^Hingstimmen.
Aßmaycr , 25 handstücke für das Forte-Piano, für Anfänger.
Ouver tü ren aus den beliebtesten Opern, für das Fortepiano zu 2 und 4 händz.
Hasl inger Jugendfreund für das Fortepiano, von Nro, ! bis 25>
Ons lows Quartetten für 2 Violinen, Viola und Violoncell.
Maschel^es Werke für das Fortepiano, mit Begleitung des Orchesters,
üamen - Journal für das Fortepiano.
Fortepiano- und Violin-Schulen.
Guitarr- W^rke für eine socr zwey Guitarren.
Gesangstücke aus den beliebtesten Opern.
Rossini's-Opcrn für den Ezalan.
3)cozart's Werte für das Fortepiano. ^

Z^4^9. -—«»"-> N ' ^ ^ s b ^ T ' i ch t. (2)
<̂n dem ĥ >use Nro. 172 am neuen Markt? zu ebener Erd« ist auf künftigt G<org»«

zeit eine Wohnung, bestehend aus 2 Zunmcrn. wovon emes zu einer bequemen Well«



— 5o3 - -
statte verwendet werden kann, dann Küche, K.css?r und Holzlea?, mit der l'lbernahme
der Einquartirung uno hausm?ift^rci<!.stc, >nd b,sendcrö ein M a^'m zu vcrmicihen.
Das Näbcrc erfährt man bey dem hauscig ntbinncr im zweyten Stock .

Z- 4?5. , ÄI a ch r i ch t. " ^ " " ' ^ " ^
I m Gasthausc zur »rcisicn ^ilie in dcr Gra t i f t a ' Vorstadt Nrc. , 8 n i r d , nebst dem

'schon delannicn guten sttvrischcn Mahrwcin vcm Jahre '822 t ieMas i'l 16 lr .
cchtcm Wis.ller dtc. 1Ü22 „ „ ^ ,6 „

d c t t 0 dto. „ .. iU,g „ „ u 2 . „
, d c t t 0 dlo. ^ „ 18,9 „ „ il 24 „

«uch ein vorzügliw c,utcr. reiner Wis.sicr Mahrwein rcm Iat're i L ^ / d i e Maß zu 28kr.
ausqclä'önt't: auck ist,die Anstalt qctroffcn worden, daß'dasclbst tic vercblte«, Herren
Gäste, sowohl zu Mi t taa als Alants, mit gutcn zubcrcitctcri Srcistn zu möglichst b M -
gen Prcistn bedient werden.

Z. ^60. A n k ü n d i g u n g . (1)
Die Gebrüder Cpiclcr aus Grätz empfehlen sich Icmmcndcn Maymar l i mit cincm

«uselsedenen Waarenlager rc» gemachic» »>,«>/!! Frau<!>. und 3)l^ nnLI le i t l ln in c.nem
viel gröhcrn Scrt i incnt alS nic gcnöhnliä , u»o rclsxscclcn seilte um einen l'iliigcrn
Preis als stnst <zu vertaufen. Ihren i.'agcrort neiden s>c in ccr gemauerten Hütte N r . »
hal.'cn. ^ ^ _ ^ ^ _

Z . / , ^2 . L i c i t a 110 ns - A n z e 1 ge. ^2)
Mon tag am 28. Apr i l 1 6 2 I und an folgenden Tqgcn werden im Juden«

steige/ Nro. 226 im crsicn Sivclc, verschiedene Gegenstände, aiS: Eopha und
Sesseln/ Gardcrob-, Schank-, Häng-, Echicib-, Wasch-und Schubladfasten,
verschiedene Tische, Bettfiatte und andere Meubcln von harrem und wcichcm Holz,
Bettgcwand, Wäsche, Porcellan, Zmn, Kupfer, Kuchclgeschirr und mehrere
andere Gerachschafcen zu den gewöhnlichen Vor- und Nachmutagsstunden gegen
gleich bare Bezahlung hintan gegeben. ^

Z. 446. ^ " . (2)
Eine Organisten- Stelle, verbunden mit dcm Dienst eines Meßiicrs, ist in

Unterkrain bcp der heil. Dreyfaltigkeit zu besetzen. Wer diesen Dienst zu erhal-
ten wünscht, hat sich schriftlich oder persönlich mit gehörigen Zeugnissen bep
dem Herrn Orts-Pfarrer alldort in möglichster Kürze zu melden, wo man auch >

' trfahren wird, was dieser Dienst für Ertragnisse habe.

H t ^ . Wohnung zu rcrmielhcn. - (2)
I n der Lapucincr - Porstadt Nro. 3 sind zwey Zimmer sammt Küche und Keller,

«on Gcorgi an ni v e r m i n n .

De» »2. April 1823.
Agatha Stoker, «ine Sträfiiüg/ alt 35 I . , im Sirafhaus am Casttll Nro. ^ 7 , am ant»

»hrenten Fieber.
Den l3 . Valentin soti'itscl? . Echuler der 2ten Grawmat. Classe, gebürtig von Selsach

in Obertrain, alt i5 I . , auf dt',' Pollana Nr». 17, an einem Kopfapcstcm. — Job. Sup.
plln, aui der Tyrna» 9>,'o. 11, a>c ' 6 I . , im Civ. Spit. Nro. 1, am Nerveoschlagssuß.

Den 14. Jacob Preschan, Nheloriker von Michelstälien, all 22 I . , in d«l Cap. Volst.
Viro.5ä, an der ̂ un^ensücht.



Den 16. zDem Ni'colaui Schmerretzinski, Kanzleydi'ner, f. T. Ma r i a , alt 1 M . / im
Landhaus Nro. 20^, an Fraisen. " „.

Den 17. Märt. Woschitz, Tagl., aus der Tyrnau Nro. 71, alt 52 I . , starb in der Muy- ^
" le in dem Dovfe Udmath zwischen den Mühlrädern durch eine Zerquetschung der Brust- und

Halswirbel-Beine.
De„ 18. Die Jungfrau Anna Snoy, bürg. Riemerstochter, alt 26 I . / in der Herrn-

gasse Nro. 216, an der Lungenschwindsucht. — Dem Herrn Carl Nelcrmann, k. t. Baocal-
beamten, s. S . Johann, alt ia M> , in der Rosengasse Nro. i » 8 , an Übersetzung des Krank-
heicsst/ffes auf daz Gehirn.

Den 19. Dem Mathias Dobniter, Bauer, s. S . Georg, alt 12 I . , auf der S t . Pet.
Norst. Nro/ 46, am Starrkrampf.

Den 2a. Maria Pestirtka , ult 60 I . , im Civ. Spi t . Nro. 1, an Altersschwache.

K. K. L o t t o z i e h u n g am 19. Apr i l 1L23.
I n Triest. 20. 71. 2. 52. 84.

Die nächsten Ziehungen werden am 3. und 14. May abgehalten werden.

Z u w a g s - O r d n u n g ,
welche bey der Fleischausschrotung in Laibach vom i . Iann«r 1620 angefangen, von sämmtli-

chen Fleischern genau zu beobachten seyn wird. ,̂

^, Gebührt dem 5, Gebührt dem
^ Käufer. ^ y Kaufer.

A b n a h - ^ " " » » « ^ » Abnah« ^ ' "
un> Reines ,„« Reines A t t M e r k U N g .

von Ri,'d- Zuwage von Rind- Zuwage
steisch steisch

Pfund Pf.jLrh. P s M I Pfund Pf.lLth. Hf?sLthI !

1 ^ - 2 7 — 5 7 5 2 6 i L Die Zuwage hat aus der Nase,
1 ,^2 K L — 6 7 1̂ 2 6 7 1 <) Ober-undlIncer«Gaumen, Flecks
2 1 2 i — i i Ü 6 20 1 12 Lunge, Grieß, Herz, Leber,,
21^2 2 . 3 — i5 81^2 7 2 1 14 M i l z , Euter, Nieren!, oder
3 2 16 — 16 9 7 16 ! i L Röhrknochen, in denen das!
3 1̂ 2 2 2g — 19 H 1̂ 2 7 29 i 19 Mark noch befindlich ist, zu be-
4 3 10 — 22 ic, 8 10 1 22 stehen; Bestandtheile von Kal-
4 i j2 5 24 — 24 iö 12 14 2 18 bern, Hammeln oder Ziegel
5 4 5 — 27 2c» 16 2n 3 12 dem Rindfleisch zuzuwagen, >^
51^2 4 ig — 29 3<i 25 — '5 — nicht gestat tet , und das B e i n
6 5 — 1 — 4c> 33 6 6 24 wert muß rein geputzt seyn.
61^2 5 i3 1 3 5c» 4 ^ 2c> 6 12

Gegenwärt ige Z u w a g s o r d n u n g , die i n jeder Fleischbank durch den betreffenden Fleischer bey
S t r a f e von 3 Reichsthalern angeheftet zu erhalten i s t , w i rd zu Iedermans Wissenschaft kund
gemacht, und so wie dem Gewerbsmann unter schwerer Ahndung aufgetragen w i r d , sich h ' f "
auch genau zu achten, und diese Z l iwagsordnung unter keinem Vo rwande zu über t re ten , wird
nach das kaufende P u b l i c u m aufgeforder t , fü r das Fleisch auf keine Weise m e h r , als die be<
stehende Satzung m i t Zuwage ausweiset, zu befah len , und jede Uberhalcuiig und Bevo r the l '
lung dem bey der Conrrolwage aufgestellten Commissar zur E in le i t ung der gesetzlichen Bestra-
fung sogleich anzuzeigen. M a g i s t r a t Laibach den 1 . Jänner 182a.
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Gubernial-Verlautbarung^.

Z. /^Ä/.. (3) , Nro. /,225.
Seine k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschließung vom 5. v. M.,

zu bewilligen geruhet, daß ii'> demTtabsorteGl ina, des ersten Banalgranzinfan-
lcrie-Neqimcnis Nro. 10/ zwey Jahrmärkte, nähmlich: am 16. May und 20.
September jeden Jahres abgehalten werden dürfen, welche für den Fa l l , als an
einem dieser bcvden Tage ein S o n n - oder Fcvcrtag eintreten sollte, nach der Be»
siiwmling des hohen Hofkriegsraihes am nächst darauf Folgenden Arbeitstage
S ta t t finden sollen.

Dieses wird in Folge des eingelangten hohen Hofcansieydccrctes- vom, 18., ~
Erbalt 3o. v. W . , Zahl 83?. l , hlermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

^ Vom k. k. illyr. Gubcrnium ftl Lcnbach am /^. Apri l i«2?,.
F r a n z R i t t e r u. I a c o m i n i , k. k. Gud. Secretär.

157^7 ^ ' I"v v 5 6 o.' ^ ^ ^ ^ 7 « . /,27Z."
sZ) ^ 1NU35̂ 9 V2cnni,e i i >̂9üi,c) c!.i llii^Uüi-c nrovinoiltl«: l i r l ^unia (üivilo in

U2U' I^ttpeliulc: L,«lllo Oovoriw cleU» v^iinn^ic!. X ^ ^ 29 inui-xo i823>

^ . > ( i ) ' '., Nro. 65o6>
^ -Üon dem t. k. Statt» und Landrcchte in Krain n'ird anmit betaimt gemackt: EK
stv über dcis Gesuch dcr Flau M . Anna Gräfinn v. Parudaiftr, Kc'ronien Gräfinn v^
Vchallenbcrg, in tic Auoftltigung dcr AmcrUsaN>.'nicditte zum Behufe del< Tödtung
und landtäftichen Löschung naä,benannter, angcbll^ in Verlust gerathener, auf dem Gu>
r° ko"fe'ndacy bnftendir zirey Schuldursundc» und cincr (itsfil)», als: ») oer vom Hrn. Er-
n'cslGraftn v Paradaiscr an dcn Pialrer zuScharfcnberg PhillppIac. ^ebul! lautenden
Cartabianca, dd. ,6. I m n ) ^ mtab,. 2g May 1760 pr. 5°«ft.; d) dcl«°m ddo.,und
seiner f^räu Gemahlinn Aloysta gebcrnen Krcymn v. Balvascr ausgestellten, an Philiv»
, 'stierbin lautenden Sckuldobligaticn, dd. 1. Ceptew,ber 1756 und uttab. 2. Juno 1761
«r / « ^ st und .) der Cession des Philipp Jacob u. Gcrdm an sein- W .m Mari»
^c'ftpha v '^lanncr gcbclne Ientschitsch, dto. 7- Jänner . 7 ^ intab. 2 Iuny .76«, pr.
7Ä« fl., aen'iN.gct n-ordcn. Es ha^en demnach aUe nne, welche auf gedaäm in Berluft
^..r.t! >„e ,wen Sä'ulcrricfc und Ecsfton aus was «mwcr fur einem RlMötznmde
A n . 2 e machen zu önn vermei.cn, selbe binnen der geschlichen Frist «on em.m

^ ^ 6 W o ä ' e n ^ d 5 Taacn vor diesem .'. t Stadt-,und Landrechte sogew.ß^lu.
melden und anhänq,q zu mabcn, als w'tlissens auf wc.telcö Anlangen der obwnc >-
tcn Frau BiitsteNennn vorqc,,c>chtc ztrcySä'ulturtunden un) Ees,!°n nackte, lau dieser
«cfetzi'cken Frist für aetcdlet, traft-und wutungtlos erllnrt, und ,n H. I^solchtl E l . ,
ttüiung auf ferneres Ansuchen in der Landtafel gclcscht tctlden rvurcen. , ,

Laibllch den 22. November »822.. .

(Zur Beylage Nr. 02.)
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Z. 48. , (>) Nro. 7253.

Von dem k. f. Stadel und Landrcchie in Krain wird anmit bekannt gewacht: 6 l
sly über dos Gesuch dcs Herrn Ludwig Frcybeon v. l^zarini, Inhaber der hcirschast
Zodclsderg, in d,e Ausfertigung der AmcrtisHticnscdicte rücksicht̂ ich der über das Hen»
dert Graf v. 2ln.rspcrg'sche, auf die Herrschaft ZolxMerg intaduürtc?)>tsscnstiftunZs<
Oapitul pr. 5c>o st. auügestcNtenCarta dianca tto. 12. Apnl 17»/,, llspcctive ces darauf
befindlichen Intadulatlc>nsccrtis!cat3 gcwi!U.,ct wordc». Gs haben daher alle jene, wel-
che auf gedachte 6acta bianca aus wai immcr für cincm Rcchtsgrunde Ansprüä'e ma«
chen SU können vermeinen, selbe linncn rcr gfseylic! ln Fllst rcn cincm Jahre, 6 Wo<
chfn und 3 Tagen vor cicscm t. l . Statt.- und Lanllechtc ftgewisi cmzumlldcn und an»
hängig zu machen, als im Widrigen auf weiterss Anlangen dcs beutigen Biitsicllcri
Herrn Ludwig Frc^crrn v. Lazacini, die obgetacl te Carta Bianca rcspve. das daran l.'«»
sindlicke Intabulationscerlificat nach Verlauf diestr gcsctzlichen Frist fur Kttcdttt, traft«
und wirkungslos erklärt werden wird.

Laibach am 27. December 1822. ^ '

Z. 448. (2) Nrl). 1609.
Von dem k. k. Stadt- und Landrcä't.' in Krain wird anmit bcfannt gemacht:' !ZK

sey über das Gesuch des Johann und rcr M.iria sscichtcr, in die Ausftrtigunq dcrAmor.<
tisationscdicte rücksichtlich der, auf dem den Bittstellern aehörigcn, in.dcr Stadt aNhicr
sub Nro. 46 liegenden Hause und dem dazu qch^rigcn Garten, feit »5. Iu ly 1761 noch
für die, Summe von 20a ft. intabulirtcn, auf Stlpdan Fricdl lautenden, angeblich in
Verlust gerathenen Carta bianca vom ä, Au^uii i-55, zum Behufe dcr Löschung des
grundbüchlichcn Satzes gcwiliigct wordcn. Es haben demnach alle jene, welche auf ge»

, dachte angeblich in Verlust gerathene Cart.i dianca aus was immer für eincm Rechts»
gründe Ansprüche machen zu tonnen vermeinen, sclbe binnen der gesetzlichen Frist von
«incrn Jahre, 6 Wochen und 5 Tagen vor diesem f. t. Sta^t- und ^andrcchte sogcwiß
anzunieldcn und anhängig zu machen, ais im Widrigen auf weiteres Anlangen der heu»
tigcn Bittsteller Johann und Macia Fcichtcr ti>. obqcdachtc Larta bianca vom 6, August
'753 nach Verlauf dieser geschlichen Frist für gltodtet, traft- und roirtungslos erklärt
werden wird Laibach den 6, April »U25. '

Z. 775. (5) Nr. 5535,
Von dem k.f. Stadt- u«d Landrechtc in Krain wird anmit bekannt gemacht: Gs

sey über das Gesuch der Johanna Soüer, Cigcnthümennn des Hauses Nro. 193 in der
Salendergasse allhier, in die Ausfertigung der Amonisationsedicie rücksichtlich des, auf
dem auf,das gedachte Haus, zur Sicherheit der darin der Rosalia Haasin lcbensläügliä) lc»
gilten freyen Wohnung, vorgemerkten Franz Anton v. Ctcinbcrg'schcn Testamente befind»
lichen Pränotirunqsccrtisicats, gsn'illiqct worden. Es haben demnach alle jene, welche
auf gedachtes Testament, aus was immer für cincm Rcchtsgrundc, Ansprüche gründen
zu können vermeinen,'selbe binncn der geschlichen Frist von einem Jahre, ftchs Wochen
und drey Tagen vor diesem k. k. Stadt- und Landrechle sogewih anmelden und anhängig

,z,u machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen Bittstellerinn das ob»
gedachte Pränotirungscertificat nach Verlauf dieser geschlichen Frist für, getödtel, traft-
und wirkungslos erklärt werden wird. .

..Von dcm k. k. Stadt- und Landrechte in Krain. LaibaK am 25. Juno

Z> 43y- ^ (3) Nr. 1329.
Von dein k. k. ^Vtadt- und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht:

Es sey über das Gesuch der Helena Dcschmann, in die Ausfertigung der Amor-
tisationsedicte rücksichtlich der vorgeblich in Verlust gerathenen, von den Eheleu-
Un Ignaz und Eatharma Steinmetz an den Anton Gatschmg unterm 3. Februar
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L772 ausgestellten, auf das in der Stadt Laibach hinter der Maueren!) Confc.
Ziro. 2/̂ 8 gclcaene Hqus, lmterm 2g.October ,77/^ intabulirten Carta knancapr.
600 st./ wie auch des dictfalNgen I ü abulationscertlficals gewilliget worden. E i
haben demnach /ttle jene/ welche auf gedachte E'arta bianca aus was immer für
einem Rccktsqrunde AnN'rmhc machen zu können vermengn, selbe binnen der gt»
fehllchcn Fnft von einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vor diesem k. k. Stadt-
und Landrccl-te sogcwiß anzumelden und anhangig zu machen, als im Widrigen
aus weiteres Anlangen dlv heutigen Bittstellerinn Helena Dcschmann, die obge«
'dachte Caria bianca mit dem darauf befindlichen Iiuabulationscernficate nach
Verlauf dicscr gesetzlichen Frist für gctödtet, kraft- und wirkungslos erklärt
werden wird.

Laibach den 11. März. 1823. ^
. « ^ — ^ ^» "°^Nr.i66i.

Von dcm k. k. S t a d t - und Landrechtt in Kram wird bekannt gemacht: Es
fey über Ansuchen dcö D r . Anton Lindner, als Eurator acl ac-inin der minder-
jäkrigcn Bavthclmä Tschcrne'schcn Finder, Anton und Mar t in Tscherne, als er-
klärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast ngch dcm am 22. December 1822
verstorbenen Fischer, Barthclmä Tschcrne, die Tcgsatzung auf dcn 12. May l. I .
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte bestimmt worden,
bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für einem Rechts-
gründe Ansprüche zustellen vermeinen, solche sogcwiß anmelden und rcchtsgeltend
darthun soslcn, widrigcns sie die Folgen des § .614 b .G .B .s i ch selbst zu zu schni-
tzen haben werden.

Laibach den 1. Apri l iä2Z. ^ ^ ^

"2" '728. " " " '"" " " ^ ' ^ ' - " ^ ' ^ '
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gtmacht:

Es ftv "ber das G^suck des k. k. Fiscalamtes, in Vertretung der Zcbul'schen Mes-
ftnstiftung in die Ausfertigung der Amovtisationscdicte rücksichtlich der krainerisch-
siandifchenAerarial-Obligation N r . 1^1^,dd, i . August 1775, pr.^oo fi. gewil-
liaet worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte Obligation, au i
was immer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche machen ;u können vermeinen, sel-
be binnen der gesetzlichen Frist von 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vor die-
sem k. k. S tadt - und Landrechte sogewiß anzumelden und anhangig zu machen,
als imWidrigen auf wMeres Anlangen des heutigenBittsiellers die obgedachte Obl>-
ftatwn nach Verlauf tncftr gesetzlichen Fnst für gelödtet, kraft- und, wnkunsss-
los erklart werden wird.
Won dem k. k. S tad t -und Landrechte m Kram. Laibach den i^z. I u n v ,82 , . .

l l . 1170. ^ Nr. 5290.
Von dem k..k. S tad t - und Landrcchte in Kra in wird bekannt gemacht: E i

sey über Ansuchen des Franz Tsckernitsch, gewesenen Eigenthümer des Hauses'
P r o . 54 zu Lalbach am CaMberge, in Folge hoher Appellations - Verordnung



»om 23. August l . I . , Z. 7b4Z,, in die Ausfertigung dev Amortlsationsedl'cte »ä
elf<2«:!,,nn der Cassirung der Intabulationscertlsicate, so sich auf dcn auf das Haui
sammt Garcen und Brandstatt Nro. 5^, alte ,36 und 137 hier am Castcllbcrge,
lntabulirttn Urkunden, als u) dem Ausweise dd. 27. Apnl 178/,, intabuürtzu
Gunsten derIcchann Haider'schcn Verlaßmasse'für 646c» si. 23 kr., ftit 26. April
1792; K) der Quittung rcspue. Ccssion dd. i3 . Scptcmbcr 179'', intabulirt zu
Gunsten der Ioscpha u. Gondln, pr. i<)3 st. 40 kr., ftit 22. Februar 1794; c)
dem Protocolle cd. 29. März 179/,, mtabulirt zu Gunsten der Frau Antonia v.
Schildenfcld, pr. 2700 ft./scN 9. August 179/», und ch dem Instrumente, intaöu^
l irt zu Gunsten des Ios. Vessel/ pr. 1900 fi./ 'scit 7. Februar 1796 befinden, gewillt
get worden. . , , >

Es werden demnach alle jene, welche auf cbcngedachte, vorgeblich in Verlust
gerathenen Urku id.'n, aus was immer für einem Nechtsgrunde, einen Anspruch,

' zu stellen vermeine 1, aufgefordert, solche binnen der gesetzlichen Frist von einem
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen sogewiß anzumelden und rcchtsgeltend darzuthun,
als widrigens nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist auf Anlangen des he,utigcn
Bittstellers alle vorgenannten Urkunden, rcspve. die darauf befindlichen Intabula-
tions-Ccrtificate, für getoorct, kraft- und wirkungslos erklärt werden würden.

Laibach am 10. Sevtcm^er ,si>2.

Z. 445. (3) N r . ,587-
Mittelst gegenwartigen Edicts wird öffentlich bekannt gemacht, daß die Feil«

biethung der Lanthierischen Fideicommißhcrrschafc Oberrcifenberg, welche auf den
, l 5 . April d. I . , und der Güter in Schönhaus und Corona/ welche auf den i5«
May d . I . bestimmt war, an diesen Tagen, zu Folge,der von diesem Gerichte getrof-
fenen anderweitigen V' i fügl ingcn nicht werde abgehalten werden.

Görz den 9. April ,823.

Z .436 . - (3) Nr . 1461.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Kram wird bekannt gemicht: Es

ftp auf Ansuchen der Georg Gonanzlschcn Kind.'s-Vormundschaft, in die öffcnt^
liche Verpachtung der am Laibacher Felde n«,' iama/. lioain ^ni,« liegenden Hübe
von 21 Merling Ansaat, dann dcr gleichfalls am Laibachcr Felde liegenden l^3
Hube'von lo Merling Anbau sammt darauf befindlicherHarpfe, beyde zumVcr-
lasse des seel. Georg Gorianz gehörend, gewilliget und hierzu die Tagsatzung auf
den 12. May l. I . Vormittags um 9 Nhr vor diesem Gerichte bestimmt worden;
wozu die Pachtliebhaber mit dcm Beysatze vorgeladen werden, daß die dicßfalligeN
Pachtbcdingnisse beym Curator der Georg Gorianzischen Pupillen Dr . C'berl, oder
in der dießlandrechtllchen Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstundcn ringest
hen werden können.

Laibach am 2. April 1823. ^

' Vermischte Verlautbarungen.
Z. ^ 3 l . G d i c t. , ' Nro. '99^..

(5) Vom BezirkZqcrichte des Herzoqthumö Gottsä'ee wird anm'it bekannt gemacht: V»
sey auf Ansuchendes hcmdlungshauses Droter °t Fabrizius zu Grätz, gegen die Iohan«
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P e r M e Bcrlaßmasse von Schcittcnd?rf, wegen schuldigen iLo f l . 33 fr. M . M . und
Ncbcnvcrbindli^ keilen, in die exccutivc Versteigerung der zur ^ctztirn gehörigen 5^i6
Urb. Hübe H..Nro. i5 zu Schalkcndorf gewttligel, und hierzu drey Te'.nnnc, das ist
der 7. M a y , 5. Iuny und 7. Iu lo d. I . , icdco Mahl Vormittags um 9 Ut̂ r mit dem
Beyftfte anberaumt woidcn., daß wenn dic^obige Rcalität bcy der crizcnodcr freyten
Taasal'ung nicht wenigstens um den Schähungswcrth oder darüber an Ma»m gebracht,
sclle bcy der dritten-auch uutcr dcmftlbcn. hintan gegeben werden winde. Die Rcali»
tätibcs^-reibung undLicitationbbcdingnisse können täglich in dillcrGi,lichlLtanzleo einge»
sehcn werden. ^

Bezirksgericht Gottschccam 26. M « z 1820.
3 " ^ 5 ^ K d i c t. Nro. 201.
' (3) Vom Bezirksgerichte dcs Herzogthums Gottschce wird anmit l'und qcmaä't: (5s sey
in der Nes'tssa6>e des Hincenz Saitz, gcaen Andre Kniftsck ron Pritsde, wegen scbul«
digcn ' 9 " ft- M M . , in die excrulive Versteigerung dcö dem Lehtern gehörigen, zu Pri»
Hsche in^dcr Huuptgcmcinde 5iostel besitzenden, auf Löl st. ^4 tr. M< M . gcnc'ctlich ge>
schätzten Real- und Modilal'oesmögcns gewilligct, und hierzu dre» Tagsahungcn, daK
ist der. 6. May , 2. Juno und 5. I u l y d. I . , jedes Mahl Vormittags'um 9 Uhr mit
dem Anhange bcstimint worden, daß wenn das gepfändete Vermögen bey der ersten oder
zweyten Tagsahung nicht wenigstens um den SchätzungswüNh oder darüber an Mann
gebracht, sell.es bcy der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würde. Die
Beschreibung der Realität und die Licitationvbedingnisse können beliebig in dicscr Ge»
tichtskanzlcv eingesehen werden.

Bez. Gcricdt (Äotcschce den 2^. März 1823.

Z . 453. ,, S d i c t. ' Nro. 2o5. ^
(5) Vom Bczirl'''g?cis)te re? he?zogtbums Gottsthec wird anmit Wkannt gegeben: E3

sey auf Ansuchen des Herrn Vincenz S a i h , durch Herrn Mathias Logcr, Nczirksrichter
zu Rcisnih, gegen Micdacl Majetitsch von Vaaß bey Kostci, wegen schuldigen 61 st.
35l'r. M M . und Nebcnvcrbindllcl^cicen, in d« cxccutive Velstcigcrung der dem LeLtcrn
ßehorigen 1̂ 4 K^ufrechtöhubc ;u Vaaß, auf 170 st. M M . gerichtlich gcsckätzr, gewilligct
und hierzu troy Tags.n)una,en, das ist der d. M a y , 2. Iuny und 3. I u l y d. I . , jedes
Mc>hl Nachmittag "um 3 Uhr mit dcm Beysahc angeordnet worden, daß wenn obige
Realität bey der'ersten oder zwcrtcu Togsahung nicht wenigstens um den Schähungs»
wertb odcr darüber an Mann gcdraclt, solche bey der dritten auch unter demselben
hintan gegeben werden würde. Die Licitmionsbi dingnisse und die Beschreibung der
Rcaljtät können täglich in dieser Gcrichtöranzley eingesehen werten.

Bczirlsgericht Gottschce am 26. Mälz iä23.

Z. ^34. E d i c t. Nrö. 2,5.
(3) Von dem Bezirksgerichte des herzogthums Gottschee wird biermit bekannt gemacht-

Vs sey auf Ansuchen des Fran, Faltncr wider den Anton Falkner, wegen schuldigen
445 ft. 26 kr. c. 5. c,, in die cxccutivc Verficigeruna des dcM Lcpter» gehörigen, in der
Etadt allhier »uk C?nfc. Nro 72 liegend/n Gehäuses sammt zugehörigem Mcycrhof und
Grundstücken und der gepfändeten Fährnisse gcwiNigct, und zu deren Vornahme, über
«ine bercus vorgenommene Vcrstcigi rung nach den ron dcm hohen Obergerichie verwor-
fenen Recurse des Grequirtcn, ,^cy Termine, nähml,ich der ,2 . May und 11. I u n y d.
I . , jedcs Mahl früh von 9 bis '2 Uhr mit dcm Anhange besnmmt worden, daß besag-
te Realität und die Mobilien ',ey dcm ersten Fcilbieihungstcrmine nicht um tenzge»
nchtliä cn Schätzungswertd an Mann gebracht würden, am zweyten Teimine auch un«
t̂ cr der Schayung hintan gegeben werden würden.

Bezirtt'gericht Gottschce am 26. März »L2Z» ,



Z. ^ o . M inuendo - L ic i ta t i o n. C3)
Den 2g. d. M . wird in Folge hoher Gubernial-Verordnung vom 27. De-

cember i32^, Z. i63c)i, uno k. k. Kreisamts-Intimats vom 1. Mar; Emvf. 9.
d. M. , Z. 101/ eine Minuendo-Licitation über die, bey demKirchrhurm auf dem
Vicariate K^eßnis erforderlichen Reparationen in der AmtZkanzley dieser Staats-
herrsbaft, als V.'gtobrigkeit früh von 9 bis 12 Uhr abgehalten werden.

Die Baugegenstande, worüber diese Licttation abgehalten werden wird, sind nach^
stehende, als:

An Maurer-Arbeit . ,, ^ ., «, g st. — kr.
„ Maurer-Materiale . . < . «, ^ 7 , , 3 „
„, Schmied-Arbeit .. . «, «, , 36 „ 45 ^

zusammen » . 5 i fi. /,8kr.
Zu di^erM!Mtendo-?iciNition werden alle jeneUnternehmnngsliebhaber, welche

in der Laqe sind, Vertrage eingehen, die erstandenen Arbeiten als Kunssucrstan«
tige selbst ausfäliren oder Sicherheit leisten zu können, -daß solche durch betref-
fende Meisterschaften zweckmajna ausgeführt werden würden, auf den obbestimm-
ten Tag vorgeladen/ und es stehet selben frey, nicht nur den Kostcnüberschlag. und
die Licitationsbedlnaniffe in der dießhcrrschaftlichen Amtskanzley taglich einzusthtw
sondern sich auch vorläufig von der Beschaffenheit dcs Thurms m Kreßniz zu über-
zeugen..

Voqtokrigkeit der k. k. Staatskerrschaft Sittich am ,o. April itt?3.

Z, 419., FcilliicthunqS-Veict. lu! 3iro. 5/>8.
(3) Von dem f. k. Bezirksgerichte Sittich wird hiermit bekam-t gemas't, daß über An-

suchen der Handlung GrieS et, Hoini,i zu öaibach', in kic cicccutive Fcilbicthung dcs in
die Pfändunq gezogenen, ,qcs,I?äptcn und vergewährten Reck'tcs des Anton Simcntschitscb
vulgo Novak,,zu dcm lebenslänglichen Besitzl und Genusse der zum löblichen Gute Ps'
a.ani,q »ub Nro. 24 dienstbaren ganzen Mict'hhube zu St»Jörgen obbehauptc-tcn i«"5 5'
»7 kr. c, 8, c,, gewilliqct worden fty.

Da nun kicrzu dreo Tcrminc, nähmlich der ,3. May, 12. Iuny und 1/^ Fulu l'
I . jedeizcit, Vormittags um 9 M l im Orte der 3lcalitäten zu S t . Jörgen unter dc>"
Anhinge ?cs §. 3Z6 a. O. O. ftstgeseht wurden, so werden die anfälligen Kauflustige"
besaqterm^ßcn zu erscheinen mit dem fernern Beysahe hiermit eingeladen, daß 5<e
Bcdingniss^ zum Anböthe täglich in hiesiger Gerichtskanzley zu den gewöhnlichen A m " '
stunden cinacschen werden tonnen.
^ K, K. Bez. Gericdt Sittich am 5. April i32Z^

Z. 444. Fcilbiclhungs-Edltt». (Z)
Von dem Bezirksgerichte Kreuz wu0 bekannt gemacht: Cs sey auf AnsmbeN

des Georg. Kerschne, Curators des Joseph Tschcrinischen Verlasses von Domsch""
le,, die Feilbiethung der zu demselben gehörigen, an der Ebensfelder Allee liegen-
den, der Herrschaft Kreuz 5n!> Rcct .Nro. I2^ zinsbaren zwey Ucberlandacker/"
»luäcm^lii genannt, deren einer auf 6a st. und der andere auf 70 fi. ger>chtl>^
geschätzt ist, bewilliget und zur Vornahme derselben der erste Termin auf den 2k"
Februar, der zweyte auf den 22, März und der dritte auf den Io . April 162-^
jedes Mahl Vormittags um 9 Uhr uor diesem Bezirksgerichte mit dem ^ey! "^
bestimmt worden, daß wenn diese Aecker bep der ersten oder zweyten Fe>lbicthung
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tagsnhung um den Schatzungspreis oder darüber nicht angebracht würden, fel<
bige bey der dritten auch unter dcm ^Vchatzungswerthe hintan gegeben werden.
Das Schatzungsprotocoll und die iicitationsbedingnisse sind in der Gerichtbkanz-
ley zu Kreuz einzusehen.

Bezirksgericht Kreuz den ,o. April 1823.
Anmerkung. Bey dcr ersten und zweyten Feilbiethung hat sich keinKaufluffi-

Z. 428. G d i c t. ^ ^ r o . ,7».
(5) Vom Bez. Gerichte des Hcrzogthums Gottschee wird biemit bekannt gemacht: es sey

«uf Anfachen des Johann Verdcrdir, als Vormund dcr Michael Zcprinischcn Pupillen ^
und des Hrn. Franz Macher, als Michael Zcprinischcr Verlaß- «l Hlinnrenncli - ^uw!Noi> ,n
die 3te Versteigerung des zum obigen Verlasse gehörigen, außer der Stadt Gottschee be»
sindlichen auf ö o o f t . W W . gerichtlich geschätzten Mer,erhofcs nebst An« und Zugehör
gewilliget, und die Tagsapung auf den 2Z. April l. I . Vormittag um 9 Uhr mit dem
Ncyf.!he anberaumt worden, daß derselbe, nachzciu beyden ersten 2FciIdlcthungcn nie» ,
mand erschienen ist, selber bey der künftigen- auch unter dcm Schätzüngswetthe^ hintan
gegeben werden würde.

Die Beschreibung des MeycrhofeZ und dessen Bestandtheile, so wie die Licitationl»
bedingnisse können täglick in dicser Gerichtskanzlcy oder am Tage der Versteigerung im
Orte der Realität eingesehen werden.

. Bez. Gericht Gottschee am 28. Februar 182I.

Z . 43°. G d i c t> Nro . iLL .
(3) Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird kund gegeben: Es fty auf

Ansuchen der Maria Ianke zu hornber,^, als Blasius Putrische Vcrlasscnschaft, wc^cn schul»
digen »95ft. W W . c, 5, c,, i» die executioe Versteigerung des gegnerischen, auf 2b5 ft.
M . M . gerichtlich geschälten Real- und Mobilarvcrmögcns zu Hornbcrg gcwilliget, und
hierzu drey Tagsahunqcn, das ist der 29. Apr i l , 26. May und 26. I uny d. I . , j^des
Mahl Voi'mittags um 9 Uhr mit dem Ncysahe angeordnet worden, dah wenn die yc>
pfändeten Stücke bey ecr crstcn oder zweiten Tagsatzung nicht wenigstens um den Schä«
Hungswcrth oder darüber an Mann gebracht, selbe bey der dritten auch unter demselben
hintan gegevcn werden würben.

Die ^icitationsbedlngnisse und die Beschreibung der Realität lönncn täglich in die»
scr Gcrichtscanzley eder am ,Tage dcr Versteigerung im Orte der Realität eingesehen
werden. Bez. Gericht GottsÄiec am 26. Februar »825,

Z. 437. (3) Nro. 294.
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Sonnegg, ?aibacher Kreises, wird

hiemit bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Herrn Simon Warthol, in dit
erecutiue Fcilbieihung dcr den Ios. Puziharschen Erben gehörigen, zu Sarsku liegen-
den, auf 36ofi. gerichtlich geschätzten, der Grafschaft Aucripcrg »nd Urb.Nro 586
eindienenden Z^Hubc, dann der imt uerhypothecirter/dem Jacob Petritsch gehöri«
gen, der Grafschaft Aucrsperq 8rld Urb. Nr. 2L7 LienNb'aren, auf 160 fi. geschätz«
ten ^4 Hübe gewilliget, und ûr Vornahme der 6.Apri l , i3 . May und lo . Iuny ,
für die Ä/^ HOe jedes Mahl Vormittags von cj bis 12 Uhr, für die 1)4 Hubt
aber Nachmittags von 1 bis 4 Uhr am Orte der Realität mit dem Beysatze be-
stimmt worden, daß menn selbe bey der is"n oder 2^« Tagfatzung nicht wenig-
stens um den Schätzungswerth verkauft werden könnten, bey der Iten auch u,n,m



demselben hintan gegeben würden. Die Kaufocdingtn„e sind täglich in hiesiger

Sonctzg den 8. März iÜ2Z>,
A n m e r k u n g . Bey der ersten Tagsatzung hat sich kein Kauflustiger angemel-

det/ daher zur zweyten geschritten wird.

Z. 4Z3. ' B a d - N a c h r i c h t . (2)
. Unterzeichneter war im jungst abgewichenen Jahre so glücklich, sich die allge-

meine Zufriedenheit seiner.!,'. '!?. Herren Badgaste erworben zu haben. Dankbar
ermuruen durch diese eden so huldvolle als gütige Anerkennung seiner pflichtschul-
digen Be.n >hung gibt sich derselbe bey herannahender Jahreszeit der Badcuren
die neuerliche Ehre, an alle 1'.'1'. verehrten Badgaste hiermit, seine gezicmendstt
Einladung mit der ergebensten Versicherung zu machen, daß die zu dieser bewahrt
wohlthätigsten Heilquelle führenden guten Straßen neuerdings bestens hergestellt/ ,
das. Badhaus reinlich und niedlich nach seiner gemachten Erfahrung Noch entspre-
chender eingerichtet, für allseitige solide Bedienung, und überhaupt für alle Ve«
dürfnisse und Bequemlichkeiten der Badgaste'seinerseits so möglichst gesorgt wor-'
den sey, daß er sich nicht nur in dem, sondern auch, und zwar vorzüglich der ge? '
sunden, bekannt reinlichen und schmackhaften Kost, wie mcht minder der ausge-
suchtesten besten Weine und deren billigsten Preise wegen, die volle Zufriedenheit
wieder zu gewinnen nicht zweifelt,.

Die Preise für kin Zimmer, welches mit aller erforderlichen Einrichtuna U>̂
Gerathschaftcn zu^Bcqucmllchkctt der ?. ' I . Badgaste uerschcn ist, als: mit Tiscb,
Sesseln, Spiegel, Schreibzeug, Bürsten, Kamm:c.^bleiben demnach die nähmliches

Fyr ein Zimmer auf eine Person täglich "" . . . . 2 0 ^
,, ',, ' «, ,' zwey Personen täglich », .. ., . Ic i , !
„ einmahliges Baden >m Fürstenbade ». », ., . . 6',,,
„ zweymahliges do. „ do«, .. .. ., ' . ^ g „
„ einmahliges Baden im Carlsbade » . . . . Z ^
„ zweymahliges do., „ do. . . . ., " /^ ,
„ ein 3)Uttagmahl ucn 6 auch 7 Speisen ., . . .< Z6 >,
„ ein Abendmahl von 5 Speisen . . . ./^ . 2 4 " '
„ ein M^ttagmahl für Domestiken, .. ,. ., . . ' . 2 0 «
„, ein Abendmahl „ do. ., . .. . / ,5 „ ^

Die Badtouren fangen mit 1., May an, und dauern bis in spaten Herbst»-
Bestellungen wollen der Ordnung wegen, so wie verflossenes Jahr, directe durlb
die Post über Ncuftadtl nach Töplitz mittelst frankirter Briefe gefälligst gemacht'
werden..

Indem Unterzeichneter um neuerlichen zahlreichen geneigten Zuspruch b>ttct>
versichert er gleichzeitig, mit verdoppeltem Eifer jeden Auftrag bestens und gen»"
ge-nd, zu erfüllen und rastlos bemühet zu seyn,, sich in Allem des vollen Zutrauen»
wlederhohlt würdig zu machen». Achtungsvoll ^,

Wilmalbad, TöpUtz, am 16. April 1823., Badpachter.,



" Preist^ V e n e n n u n g der Gegenstände.

^ ' 1 ^^^
An Steinmetz - und Schmied-Arbeit sammt

M a t e r i a l e . . ,

c, i l2 Cubik-Klafter Quadersteine, auf 5 Seiten bearbeitet,
" pr. Klafter u 8c. fl. , . ,, , , . . . 760 —
i 3 " 2 ^ ' 0 " Langenmaß 6^12 zölligei Stiegenstufen, pr.

Current-Schuh ^ 1 fl. ., , , , . , . . . 8« —
480 Stück Löcher auszustemmen, pr. Stück 5 6 kr. . 48 —!
240 '-Vtück Keil-Klammern, jede 4 Pfund, zusammen 960

Pund schwer, pr Pfund -» 12 kr. . . . . ,c>2 —!

3 Summa an Steinmetz - undSchmiedarbeit sammt Materiale ic»gc» ^

Summar ische W i e d e r h o h l u n g .

isicns A n M a u r e r - A r b e i t », , . <.. »- . 1 1 / ^ 1 58
2tens „ , „ Meterialt , , , , ' . , . , . , 1/^0 20^
Itens « , S te inme tz -und B c h m i e d - A r b e i t . 1 0 8 0 —^

Ganzer B e t r a g . " . », I672 i8 l

X. 413., ^ V> V I 8 0 . , 26 I^i-o. ^272.
(2) 6 v2Qnnt« i l )̂08«.o cli I'rol.oi'L äi »oconä» ^1,88,3 in ^.lini»«.-, 2 l^ili ^

,nnll88» 1' A^nntainenw ilimua cli üorini «LwcLnio öl«,!'« 2l -»2iN3<>"iu lio^l

I I coneolÄO rl)8ta a^erw per ^uaUi-o .enimane äal ziornn in cui i l p re-
»ento Hvvi8« «ara 5i2w iii8c!lirc> nelia ^»xxc:!,!,» cli ' I i icz l«.

Olünnc^ie cr(!äo886 äi pc>88eäci« l« ^ n , I i ^ noc-.c:58»iie ^ci- 28nii-«i-vi 6o-
Vl-H procinre 1» ^ropriH inomoi-ia valicl^men^o äocumentatn 2II' Impei-i^je 11<;.,ih
(^overna äolia Dalniaxia, cumpiov^nä« 5peci:»Iinem« I' e!,u, l;Ü 8ln6i k n i ^ U
^l08taü 5«iviz;i, e I2 coxuikicmc äciio Iin<^ue Il,uiian», oä I l l i i ^ a . , ^

X»l» 11 inaixo i823.
^ ^ ^ ^ ^ 6N0 I^N0 I ^ ^ I , 8 . ^ . ^ i« äi <^ove^o.

^ ' 39"' , . , ^ M . , acl IX«. Z81 /,.
^88<mcio ^i«.iv>Ä vl?»nie nc:1 (̂ 111112810 Iin^ci-iiile in Zonälio I» ^»Ueclli.

<,li Iinßu,H teclozea^ oui va 2nne88c, 1'annnn »u^onclio cli l io i in i ^00 l-ilnune»
j.eroiö zx?r »upelioi-« ^ulic-» äl«^c>8iLlc>ne 2^ei-w i l c^«cl«(> relutivo i l <s»lil -
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»! teri-a i i l^iorna 5. dcl r̂c>88iinc> venNiro me8« di N^^ io ân'̂ a >̂rc!«8a MNi l
(liiina»! Im^Li'iili di ^nosi.« I'luvinc)io di I^nmIiai-diÄ, comll ^i«88n di ssnoll,»
e«»tenn n^Ilo <Hu«.a di Venoiia, ^vicsle, I^nliiana, Inzlii'nck, « (̂ raî x.

(^!i »»^iranü davi-ainio tr« ^ioini ^rnn2 cllinono dei cc»ncnl'8o niodurrl? »l
Vie« Dirol-wre dol (iinna«alni^<c)iia!c;, )̂r<?880 «ni iiNenäuno cli 8u,8!.c!uc?i'c; l,^-

' ed i l luo^a äolla n»8ci^ 1^ i-eliziunc: elia l̂o5«88ano, ^1l sdncli »osdennü, e sl!i«l
«ervi^i clie 3VL35LI-0 ^or »vvcnlui-H ^res^U ncilli ^uddlioa l8!,lu^i('UL^ c:U in
»Itl'i i inn ie^ i .

Niiau« 5 ^lar^o i623-

Kreisämtliche Verlautbarung.
Z.3g8. K u n d m a c h u n g . Nr . 268c).
(3) Das k. k. Obcrbergamt Idria bedarf im 3. M i l . Quartäle l. I . zur BecheillMg

des dortigen Bergwerkspersonals 160c» Metzen Weiyen/ 2100 Mctzen Korn un5
^00 Metzen Kufuruy; wovon bis 3ndt April d. I . 5o« My. Weitzen, ss5o Mtz.
Korn und 125MH. Kukuruy; bisEnde May d. I . 6c»o My. Weihen, Loo Mtz.
Korn und i5c> Ml). Kufutuy/ und bis Ende Iuny d. I . 5uo My. Weitzen,
65u Mtz. Korn und 125 Mehen Kukurutz in das Idrianer Magazin zu Obe»
laibach eingeliefert werben muffen.

Um diese Getreid-Quantitäten um die möglichst billigen Preise beyschaffen
^ zu können, wird in Gemaßheit hoher Gub. Verordnunq vom 23. v. M , Zahl

37/.L/ den 16. d .M . Vormittags von 9 bis 12 Uhr die öffentliche Versteigerung
dieser Lieferung bey dicstm Kreisamte abgehalten werden, wozu die Lieferungslu«
stigcn mit dein Veysatze zu erschemen hiermit vorgeladen werden, daß wenn der
Preis des Kukurutz jenen des Korns übersteigen sollte, statt der obangesctzten
Quantität Kukuruy, um so viel mehr Korn geliefert werden solle.

Uebrigens können die LlcitatwnSbedlngnisse, die unverändert wie im verflog
senen Quartale beybehalten werden, täglich in den gewöhnlichen Amtöstunden bef
diesem Krcisamte eingesehen werden.

K. K. Kreisamt Laibach am 2. April 1823. ___^___^____

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
Z . 775. ' s.) Nr . 3535.

Von dem k. f. S t a d t - und Landreclte in Krcnn wird anmit bekannt gcmaclt: " b
sey über d.,S Gesuch der Johanna Söl ler , (i igcnthnmclini! dcs Hauscs Nro. iy3 in de»
S^en^crqassc allhicr, in tic Ausfc>t<qung dcr Amonisatlonscdictc nicksicbtlicd dli ' ,.am
dcm aut dc>s gedachte haus, zur Sichcrl'cn eer darin rcr Rosalia haasin lcbensläüglim l ^
girtön frcoen Wohnunq. vor.qcmeiltcn Franz Anton r. Steindcrq'säcn Testamente bc!!>^
llchcn Pc.ino!>runasccrtisicals, a«A>!!'act n'ordcn. Es bat.cn tcmnach allc jene, ^ ^ ^
auf qe?alli!es Test.nncnt, aus waS imnier fur einem Rccdlsgrundc, Anspriicl'c , ^ ! ^ " . ^
zu tonne» vc>mciücn, selbe binnen tcr qcsc^lichen Anst von einem Iab rc , stci'^ "^5 ' ; .
und drei' Ta,qcn vor diesem s. k. iHtadt- und L ndscchte sogcwisi anmelden und an!'a>'g »
zu mabo^ , als im Widriqcn auf ^veitercö Anl.n,acn der bcutiqen Bittstellerinn ^"7. «^
getackte Ps^-ollrunqsccrtlsicai nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gelobtet/ »
«ne wirkaogs^s erklärt wcro.n rrird.

Von i cm t. l'. Z iad t - und Landrechte in Kra in . Laibach am - 5 . I u n y '«22.
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a Z ^ . (3) 3' lo. 7096.

Bon dem f. k- Stadt- und Landrechtc in Kram wird bckanr.t acmacl t : daß ei in dcr
Vxccmionssacl'« des Dr. Loccnz lKbcll, Curatc,r dcr Andrä Blraant'schcn ^»ntcr, wider
M-chacl und Ncpomucena Sadar, wlgcn sc! uldigcn 22c> fi., rcn dcr auf ccn 2 l . Apri l
l '« bestimmten Feildicthung dcs tcn schuldenden Ohelculcn gchcriqcn Hcvscs und
Gartens in cer Capuciner. Vorstadt N r ° . 5, und dcr zwey im Lailacher - L^de sub.
Nro cn el 9U liegenden Gcnicinäckcr adgetommen sey.

'^irach am 2. Apl i l 1K2I. - ^ . . , ^ ^ _ « « ,

ZITI32. ^ <3) »cINr. 6191.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es

sey über Ansuchen der voröcstandenen Zunft der hiesigen Großschifflcutc, nahment-
lich: Jacob P M a n / vorhin Valentin Dollenz, N r . 1« ; Johann Brcsquar, vor-
hin Paul Bresquar, N r . Z 5 ; Franz Podgraischcg, vorhin Franz Podqraisckeg, N r .
28 - Johann Doberlech, vorhin Mathia Doberleth, N r . 57 ; Anton Bresquar, vor-
hin Johann Bresquar, N r , 4 ; Johann Wisiak, vorhin Joseph Wlsiak/ N r . 2 4 ;
Jacob Bresquar, vorhin Lilovilsch, N r . 43 ; Johann Tcr tn ig , vorhin Michael
Tertnig, Nro. I 4 ; Michael Verkitsch, vorhin Joseph Tertnig, N r . hc»; Johann
Podgralsckcg, vorhin Michael Podgraischcg Nr . 27 ; Joseph Podgraischeg, uor-
hin Thomas Podgraischeg, N r . 32 ; Mathias Tertniq, vorhin kucas Podgraischeg,
N r . 70; Franz'Bresquar^ vorhin Georg Snoy, N r . i 5 ; alle aus der Vorstadt
Tyrnai i / in die Ausfertigung dcr Amorilsatwnsedicte, rücksichtlich des/ vorgeblich
in Verlust gerathenen, zwischen dem k. k. Bancal: Aerario einerseits, und der
vorbcstandcnen Zunft der Großschiffleute zu Laibach anderseits, wegen Erbauung
und Unterhaltung der großen Commcrzial > Lastschiffe am Laibach Flusse, er«
richteten Vertrages dd.ici. I u n y , ratif. Z. October, oi intab. 2. Nrucmber 1782,
respve. dcs dießfalllgtn Intabulat ions- Certisicats, gewilligct worden.

Es haben alle jene, welche auf diese Urkunde, respve. auf das darauf befind,
lichc Iinabulatiuns-Ccrtisicat/ aus was immcr für einem Nechtsgrunde, An-

, sprüche zu stellen vermeinen, selbe binnen der geschlichen Frist von 1 Jahre, ,6
Wochen und 3 Tagen vor diesem k. k. Stadt - und kandrechte sogcwiß anzumel-
den und geltend zu machen/ als im Widrigen «ufwcitcres Ansuchen der eingangs»
benannten Bittsteller der obgcdachte Vertrag, rcspvf. das dicßfallige Intabula-
tlons- Certificat/ nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gctödtct, kraft- und
wirkungslos erklärt werden wird. ^'bach den 3. September 1822.

«. 7.3. (3) Nro.355o.
Bon dcm f. f. Stadt- und Landrcckte ,n Krain wird biermk besannt geniackt: V l

sey über daS Gesuch dcs Ioscph Grcsscl, Inhaber ter veirscdaft Trcfi.n, in tie Ausser»
tiauna der An'ortisationsccittc, rüchlcktlich dcs. rcm Johann Ncp. Barroga und ftiner
Gattinn Cacharina, gcdorne Ientscknsch, an Joachim QalNnqcr unterm 1. Iu lp 1L07
tlber ein Darleben von 4"oa st- ^,- 6- ausgcstilltcn, c>n,qcl'llä' in Vc>!ust gerathenen
Sckultlchcins, »<l etl^ctum dcr Lasjirung dcs darauf befindliche». Tcü'ulcnccnificats vom
Hq. Iu l y »607, gewilüqct wc dcn. Eö hären demnach c>l!e jcne, nclche auf gedachten
Säulcscbcin, au3 was lmmc> fur cincm Rcätsgrundc, Anspruäc niacken zu tonnen
vermeinen, sclbe binncn dcr gcschlicl'cn Fiist »cn eincm Jahre, sccl 5 Wcchcn undorey
Tagen vor dicsem t. t. S t a t l - und Landrcclte fossclvif; anzumelden und anhängig zu ma«
chen, «ls im Widrigen auf weucrcb Anlangen dcö hcuiigcn ^lUftcllcrü die odgedachi»



Schuldurkunde nach Verlauf dieser geschlichen Frist für getödtct/ frast> und wirkungtlol
erklärt werden wird.

Hon dem k. k. Stadt» und Landrechte in Kram. Laibach am »6. Iuny 1L22.

Z . i 2 , 4 . <3)" ' ' Nro. 5767.
Von dem k» f. Stadt- und Landrechte in Krain wird anmit bctannt gemacht: O»

sey üder das K>esuch des gewesenen Handlungshauses VIuaPessiak allkier, <le p i ^ » . !?'.
September »822, in die Ausfertigung der Amortisationsedicte, rücksschtlich dcs, widcr
Obradovich «t <̂ c>mp. erhobenen, unlr auf das haus Nro. 5, , sammt Garten in dcrGra«
discha- Vorltadl allhrcr, unterm »2. Jänner »8,5 pränotirtcn , angcbliä) in Verlust gera«
thenen Protestes dd. 5. Jänner »8,5, über dcn^Wechsel deS Ignaz EarlPichler, dd. La>«
dach den iten December l3,^,, pr>^3c>o« fl . , eigentlich aber des daran befindlichen gründ'
büchücken Pränotirungsccrtl^cats, gewilliget worden.. Es haben demnach alle jene, wel«
che auf gedachtes in Verlust gerathenes Pränotirunqscertificat, aus was immcr für,cinc>n
Rechtsgrunde, Ansprüä)e machen zu tonnen vermeinen, selbe binnen der geschlichen Frist
von einem Jahre, 6 Wocken und 5 Tagen vor diesem t. k. Stadt- und LanorcHtc ft'
gewiß anzumelden und anhängig zu mack?en> als im Widrigen auf weiteres Anlangt
der heutigen Bittsseller Gebrüder Pessiak, das obgcdachte^ränotirungscertisicat nack Vct«
lauf dieser gesetzlichen Frift> wr getödtct, traft , und wirkungslos erklärt werden wird.

iiaibach am 4. Octobcr 1,822.'

Z . l i »6 . , (5) . , Nr. 5335.
Von dem f. k̂  Städte und Landrechte in Krain wird anmtt bekannt gemacht: G»

sey über das Gcsub des Herrn Heinrich v. Gerliczu, Curators des Verlasses des verstor-
benen Herrn Joseph Frcoberrn v. Argento> ^igenthümers der Herrschast^hersanc», un^
^iuminer Kreise, und Patron^tsheri'n der dortigen Pfarrkirche, in die Ausfertigung dcl
Amortisationsedicte, rückn,htlich der, vorgeblich in Verlust gerathenen kraincrischen D ^
mesticalOdli^atian sub Nro. i ,85dd.6. November 1609, a 6pio./pr. »aoofl., aufNah^
men des Herrn Joseph Freyherrn v. Acqcnto^ InHader der Herrschaft Chcrsano. lautend
gewilliget worden. Ts haben demnach alle jene, welche auf gedachte krainerische D>"
mestical - Obligation, aus was immcr für cincm Nechtsqrunde, Ansprüche macken l^
können vermeinen, selbe binnen der geseyli bcn Frist oon einem Jahre, 6 Wochen un>'
5 Tagen vor dies::« k. k. Stadt« und LanZrechte soqewiß anzumelden und anhängig,l^
machen, als im Widrigen iuf weiteres Anlangen dcs heutigen Bittstellers, Herrn hcinlnN
v. Gerliczy, als Joscph,^re>>herrn v. Arqento Verlistcurators die obgedachte traineri".^'
Domessical-Obligation nach Verlauf dieser geschlichen Fiist für getödtct, kraft, " ^
»rirkungsloi erklärt werden wird. >

Laidach am »o. September 1622^ „ , -

A e m t l i c k e V e r l a u t b a r ungen.
Z- 426 - V e r l a u t b a r u n g . ^ " . «^
(2) Vcm der k. f. illor. Z?llgcfäsleN'Admwistrt,ticn wird hiermit zur allgemeinen H i l " " ^

nist gebraut, daß das Wein-und Fleischdazqcfäll in den naä'benannten Bezirkes u ^
hauptacmeindcn auf di? Dauer der,wen M i l . Jahre ,824 «t 1825 an fclgcndcn ^c>»,^
und StandpuNctcn im össentlicken Versteiqerungswcge in Pacht hintan geacbcn , ",^ ^ ,
bey der neben jedem Pachtdistricte ausgesetzte Betrag znm einjährigen Ausrufsprtlie
gcncmmcn werden wird) nähmliche ^ <i, ^-

I n der Kanzle» dcs k.k. Wein- und'Flcischdaz-Filialcollcctamtcs zu Adelöderg^
Am 2». May laufenden Jahrs Bormittags das Fleischrieutzergefäll im B e z n " ^

bach um . . . . . ^ . . . . - '6,'d"'Adt>»-
Am nähmlichen Tage Nachmittags das Fleischkreutzclgcfäll in der Haupt.gcmc,n^

berg um . . - ,'tt^ss ^ k < .
dann das Weindazgefäll del eben besagten hauptgemcinde um > ' " ^ '


